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Christian Felix

ImMittelpunkt der diesjährigen
«Nacht der Technik» steht eine
Ausstellung im Hauptgebäude
desTechnikums beziehungswei-
se der ZHAWSchool of Enginee-
ring.DieAusstellung läuft dieses
Mal unter demTitel «Leben 4.0».
Damit spielt sie auf den Begriff
«Industrie 4.0» an, die vierte in-
dustrielle Revolution. «Einwich-
tiger Aspekt davon ist, dass jetzt
MaschinenmitMaschinen kom-
munizieren», sagt Kommunika-
tions-Leiter Matthias Kleefoot.
So bekommt die Winterthurer
Bevölkerung in der «Nacht der
Technik» von ganz nahemit,wie
sich die Technik aktuell entwi-
ckelt. «Leben 4.0» öffnet einen
Blick in die Zukunft.

Doppelgänger
Die Gelegenheit dazu wird rege
genutzt. In der Ausstellung
herrscht Gedränge. Grund dafür
ist bestimmt auch die Möglich-
keit, selbst Dinge auszuprobie-
ren. Es gibt virtuelle Ballonfahr-
ten über die Stadt, auf denen
mankleineAufgaben lösenmuss.
Ein Junge mit VR-Brille ist eben
daran, eine intelligente Strassen-
beleuchtung zu installieren. Sie
leuchtet nur bei Bedarf. «Es geht
darum,Ressourcen zu schonen»,
sagt Mirjam West, die das Spiel
entwickelt hat.

Eine andere Maschine setzt
auf Knopfdruck Kugelschreiber
nach Wunsch zusammen, in al-
len Farben und Ausführungen.
Die Produktion ab Fliessband sei
teilweise überholt, erklärt Klee-
foot. Neu geschieht alles bei Be-
stellungseingang automatisch
vor Ort. Dabei arbeitet die Ma-
schine intelligent. Sie produziert
jene Kugelschreiber zuerst, für
die gerade die Bauteile vorhan-
den sind.Neues Rohmaterial be-
stellt sie automatisch.

Der grosse Knüller steht je-
doch nebenan: Die Kugelschrei-
bermaschine hat einen Doppel-
gänger: Auf demBildschirm gibt
es sie in einervirtuellen Fassung.
Sobald ein Fehler auftaucht, zeigt

diese an, an welcher Stelle was
nicht funktioniert.

Sofort nutzbar
Viele der Ausstellungsobjekte
sind Bachelorarbeiten der Stu-
dierenden. Auch die Maschine,
die gebogene Metallteile von
Druckmessgeräten prüft. Sie ver-
formen sich unterDruck und be-
wegen so einen Zeiger. Früher
mussten dieMetallbögen imGe-
rät von Hand kalibriert werden.
Die neueMaschinemisst sie nun
mit Laser aus. Sie arbeitet wie
Aschenputtel: Die guten ins
Töpfchen, die schlechten ins
Kröpfen, sprich: zur Entsorgung.
Die Maschine wurde von der
Frauenfelder Firma Baumer

Electric beimTechnikum inAuf-
trag gegeben. Baumer stellt Sen-
soren her. Ihre Tochterfirma
Bourdon in Frankreich ist Welt-
marktführerin fürDruckmesser.
Bourdon hat die neu konstruier-
teMaschine nun gekauft. «Zu Be-
ginn hattenwir keinen Plan,wie
wir die Maschine bauen könn-

ten. Für uns als Maschineninge-
nieure war es zunächst schwie-
rig, die entsprechende Software
zu entwickeln», sagen Chantal
Weiss und Jan Schläfli. Sie haben
die Maschine konstruiert. Nicht
ungewöhnlich wäre, wenn die
Firma Baumer die beiden gleich
in der Firma anstellen würde.
Doch sie winken ab. Sie haben
beide schon eine andere Stelle.

Die Ingenieurin
DieAusstellung zeigt auch einen
Blick in die Zukunft des Techni-
kums Winterthur. Es ist das äl-
teste Departement der ZHAW. In
den Jahren 2020 bis 2026 wird
es erweitert. Einmächtiges neu-
es Laborgebäude soll die «School

of Engineering» zu einem Cam-
pus verdichten. Auf dem Gelän-
de wird die Eulach wieder frei
fliessen. Ein anderer Punkt liegt
noch etwasweiter in derZukunft.
Auf rund 450 Absolventen kom-
men erst knapp 50Absolventin-
nen. Dazu passt eine Beobach-
tung an der Ausstellung. Aus-
schliesslich Buben spielen mit
den verschiedenen Geräten.

Gesellschaftliche Rollenbilder
halten sich offenbar hartnäckig.
«Wir wollen aber definitiv mehr
Frauen fürdas Ingenieurstudium
begeistern», sagt Kleefoot: «Die
Sprache haben wir dafür längst
angepasst und verwenden die
weibliche und männliche Form
zu gleichen Teilen.»

Mensch undMaschine zeigen Zukunft
Nacht der Technik DieWelt vonmorgen zu betrachten, kannmanchmal einfach sein. Ein Blick in die Ausstellung
der ZHAW School of Engineering mit dem Titel «Leben 4.0» zeigt mehr als nur Trends.

Dinge selbst ausprobieren, so lautet die Devise an der jährlich stattfindenden Nacht der Technik der ZHAW School of Engineering. Foto: M. Schoder

«Wir wollenmehr
Frauen für das
Ingenieurstudium
begeistern.»

Matthias Kleefoot, ZHAW
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